
AwtsbLcrLI für die Stadt Wikdbad.
AKPiger für

Erschein! DtenSlag , Donnerötag u - « amftag.
Der Abonnements-PreiS beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Allnstrirtrn So««tagsSkati
für Wildbad vierteljährlich I 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jniertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal- Anzeigen 8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nichtberückfichtigt .

Uro . S3 . Donnerstag , 19 . Juti 1894 . 30 . taku'gÄtig.

Württemberg .
Stuttgart , 16 . Juli . S . H . Prinz

Herrmann zu Sachsen -Weimar mit Gemahlin
und Tochter reisen heute Mittag 12 Uhr 44
Minuten zu längerem Aufenthalt nach der Insel
Wight in England ab .

— Das neue Landesgewerbe - Museum ,
dessen völlige Fertigstellung und Jnngebrauch -
nahme für dm Sommer 1896 in Aussicht
genommen war , dürfte gutem Vernehmen zu¬
folge bis zu dem genannten Zeitpunkt nicht
ganz fertig werden . Von außen präsentirt
sich der Bau großartig , aber in allen den¬
jenigen Räumen, vor deren Fenster die dicken
Säulen stehen, sicht es mit dem Tageslicht
ziemlich dürftig aus, du auch die eigentlichen
Mauern eine ziemlich festungsmäßige Dicke er¬
halten haben . Für den künftigen Bibliotheksaal
ist diesem Lichtmangel durch Oberlicht einiger¬
maßen abgeholfen . Wie man von guter Seite
hörte, wird die wirklich verbrauchte Bausumme
den an sich schon beträchtlichen Voranschlag
um nicht weniger als 700000, also nahezu
2/4 Millionen überschreiten , eine Bescheeruna ,
die sowohl unserem Finanzminister sehr un¬
angenehm ist , als auch von der künftigen
Kammer der Abgeordneten wahrscheinlich mjt
Murren augenommen werden wird .

Cannstatt , 15 . Juli. (XI. württemb .
Feuerwehrtag .) Die Stadt prangt im präch¬
tigsten Festgewand . Ueberall Fahnen , Guir-
landen , Sprüche rc . Am Bahnhof und an
den Hauptstraßen sind geschmackvolle Ehren¬
pforten errichtet. Der Festplatz in der Kursaal-
Allee bietet das Bild eines Volksfestes im
Kleinen . Leider wurde der Festplatz schon am
Samstag, dem 1 . Festtage , durch Regengüsse
ziemlich durchnäßt. Um 3 Uhr nachmittag
fanden die Verhandlungen der Delegirten statt'
Abends führte die Cannstatter Feuerwehr den
Gästen eine Schulübung vor . Nach derselben
fand gesellige Vereinigung im Kursaale statt.
Am Sonntag wurden nach der Tagwache um
6 Uhr die aus dem ganzen Lande eintreffenden
Festgäste empfangen . Die Zahl derselben
wird auf ca. 12000 geschätzt . Um 11 Uhr
fand eine Hanptübung der Cannstatter Feuer¬
wehr auf dem Wilhelmsplotz statt, der auch
Minister v . Pischek, sowie andere hohe Be¬
amte beiwohnten . Leider machte ein starker !
Regenguß der wohlvorbereiteten Vorführung ;
bald ein Ende . Der Festzug um 3 Uhr ge- l
währte einen imposanten Anblick. Die histo¬
rische Abteilung der Cannstatter Feuerwehr j
„ Einst 1810" und „ Jetzt " fand lebhaften !
Beifall . Die Straßen waren dicht gefüllt von ^
Zuschauern . Die Ausstellung von Feuerlösch- 1
gerätschaften in der Turnhalle erfreute sich !

eines guten Besuches . Für morgen sind ver- - Spanier und ein Italiener . Die Wirtin, der
sfchiedene Ausflüge geplant . (E. ) sdas geheimnisvolle Gespräch der Besucher auf -
s >- >!— ! fiel , that, als ob sie schlief , und hörte sodannRundschau . deutlich, wie die drei Männer die Ermordung

Mainz , 16 . Juli. Ein mächtiges Feuer Casimir -Periers vereinbarten . Der Italiener
zerstörte heute Mittag die Militär-Heu- und ; sollte sich sofort nach Paris begeben, und da -
Strohmagazine auf der Eisgrube. Der Schaden i selbst den Präsidenten auf einem Spaziergang
beträgt über 100000 Mk. ermorden . Gegen 2 Uhr morgens verließenBerlin , 16 . Juli . Großes Aufsehen die nächtlichen Besucher das Wirtshaus, wo¬
erregt die Zahlungseinstellung der seit , rauf die Wirtin sofort den Unterpräfekten von
40 Jahren bestehenden Herren- Konfek- Hendaye in Kenntnis setzte . In Folge dessen
tions -Firma Baum in Leipzig . Die Pas¬
siven betragen lt . „ Konfektionär " 680,000
Mark .

Barmen , 16 . Juli. Am Hauptpostamt
ist der Dachstuhl niedergebrannt . Die Telephon -
und Telegraphenleitungen sind zerstört , die
Apparate gerettet ; das Feuer ist im Erlöschen.

Graz , 16. Juli. Wie dem „ N. W.
Tgbl.

" telegraphirt wird , hat Professor
Welcher in Lueloch eine neue Tropf¬
steinhöhle entdeckt mit geradezu wunder¬
baren Tropfsteingebildeu und stehenden
Gewässern . Der Eingang liegt hoch oben
an der Wand des Tartarus .

— Durch eine verheerende F euer sbrunst
ist das kleine Dorf Asch bei Anras in Tyrol
fast gänzlich eingeäschert worden . Von 25
Häusern sind 4 oder 5 erhalten blieben . Auch
sind außerdem zahlreiche Oekonomiegebäude und
die bereits eingeernteten Heuvorräte verbrannt .
Infolge des äußerst heftigen Windes und
Wassermangels waren alle Löschversuche ver¬
geblich. Ungefähr 100 ' Menschen sind obdach¬
los, der Schaden läßt sich noch nicht ziffern¬
mäßig angeben , doch dürfte er sich wohl auf
150 000 bis 200 000 Kronen belaufen .

Brüssel , 14 . Juli. Ein Diamanten¬
makler vom Boulevard du Hainaux bemerkte
beim Besteigen des Zuges auf dem Nord¬
bahnhose, daß die Taschen seines Ueberrocks
ausgeschnitten und seine Brieftasche mit 8750

konnte ein Verschwörer verhvftel werden ; die
beiden Andern entflohen . Die Untersuchung
muß erst die Angaben der Wirtin bestätigen .

Paris , 17 . Juli. Die hier gestern ta¬
gende Versammlung der Eisen - und Metall¬
arbeiter erklärte sich mit dem Anarchismus
solidarisch ; bis jetzt hatten die hiesigen So¬
zialisten den Anarchismus verabscheut.

L 0 nd 0 n , 16 . Juli . „ Daily Chronicle "
meldet aus Wien : Fürst Ferdinand von
Bulgarien habe einem russischen Journa¬
listen erklärt , er wünsche um jeden Preis
eine Verständigung mit Rußland. Er
verstehe wohl , daß Rußland allen Grund
gehabt habe , in den letzten Jahren mit
Bulgarien unzufrieden zu sein . Rußland
sei von Bulgarien herausgefordert und
gereizt worden . Die Verantwortung hie-
für falle indes allein auf Stambulow .London, 17 . Juli. Aus Tanger kommt
die Meldung, daß die Kabylen von Marakesch
revoltirend auf die Hauptstadt losziehen wollen .

Ajaccio , 15 . Juli. Ein Mann namens
Oreste Luccheri wurde gestern in Bastia ver¬
haftet. Derselbe kam aus Livorno und steht
unter dem Verdachte , der Mörderdes italienischen
Zeitungsbesitzers Bandi zu sein.

Madrid , 14 . Juli. Die Hitze ist in
Spanien auf nie gekannte Höhe gestiegen. InSevilla schmilzt das Asphaltpflaster . Mehrere

M
'
L

'
« ^ m MÜSIßtm Schnitt -- ,inddM in der Provinz Cadix am

verschwunden war . Der Verlust beziffert sich
Sonnensüch gestorben .

Newyork , 14 . Juli . Im Verlaufe des
Streiks sind 17 Personen getötet worden ;der durch denselben ungerichtete Schaden wird
auf 4 Millionen Dollars geschätzt.

Chicago , 13 . Juli. Prendergast, der
Mörder Cartel Harrisons des früheren Bürger¬
meisters von Chicago , ist heute im hiesigen
Gefängnis durch den Strang hingerichlet worden .
Nur wenigen Personen war es gestattet, der
Vollziehung des Todesurteils bcizuwohnen .
Der Mörder hatte vorher kräftig gegessen
und war festen Schrittes zum Galgen gegangen .
Nach einer anderen Version hat er im letzten
Augenblicke die Tröstungen eines Priesters
verlangt.

war .
auf 40000 Frcs.

Paris , 16 . Juli. Der am Sams¬
tag bei der Statue Gambctta 's verhaf¬
tete Arbeiter wurde im Laufe desselben
Abends wieder freigelassen .

— Ueber die Entdeckung einer Verschwör¬
ung gegen das Leben des Präsidenten Casimir
Perier, anläßlich welcher

' die mitgeteilte Ver¬
haftung eines Anarchisten an der spanisch -fran¬
zösischen Grenze vollzogen wurde , meiden
Pariser Blätter folgende Einzelheiten : In der
Ortschaft Ls Perthus an der französisch -spani¬
schen Grenze erschienen Montag Nacht in einem
Wirtshausc , das gewöhnlich von Schmugglern
besucht wird, drei unbekannte Personen , zwei
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„Aneinander gekettet."
Amerikanischer Kriminalroman v - O - Ellendorf

(Nachdruck verbalen.»

(Fortsetzung .)

. Ich bin noch nicht zu Ende / Hub Jef -
ferson mit todesmatter Stimme wieder an.
„ Ihr sollt beurtheilen , ob ich Alles gut be¬
rechnet und angeordnet habe . Sobald ich
todt bin , möchte die Lust, Reisen, sowohl
hier auf diesem Kontinent , wie auch ins Aus¬
land zu unternehmen , in Euch sich regen, um
Zerstreung zu erhalten und .sgewisse Erinner¬
ungen zu schwächen . Ich erlaube das nicht .
Ihr sollt hier in der Villa bleiben . Ein
Freund von mir — nicht jener , der im Be¬
sitze der Packete ist — hat den Auftrag ,
Euch zu überwache» . Beherzigt wohl , was
ich sage , wenn einer von Euch länger denn
drei Tage sich von hier entfernt , so erhält
der Mann , der die Packete empfing , am
vierten einen Brief , weicher ihn anweist , der
Polizei Anzeige zu machen. Außerdem habe
ich die Sachen derartig arrangirt , daß Ihr
auch keinen so starken Versuchen, zu ent¬
fliehen, ausgesetzt seid . Denn obwohl ich
Annie zur alleinigen Erbin meines Ver¬
mögens gemacht, so wird sie doch nur die
Zinsen desselben erhalten , während das Ka¬
pital , sowie die Besitzungen nicht eher a>s
nach Eurer Hochzeit Ihr Eigenthum sein
werden . "

Annie schien bei dieser Mittheilung Wider »
spruch erheben zu wollen , den Jefferson in¬
dessen unbeachtet ließ . „ Ihr denkt vielleicht
an die Kopie meines Testamentes , die in
Euren Händen rst. " ,sagte er, „dieselbe ist
völlig werthlos und hatte in jenem nur
einige bedeutungslose Worte hinzugefügt , um
Euren Verdacht zn beschwichtigen . Das
echte Testament befindet sich in den Händen
meines Notars und ist zwei Tage später
datirt , Ich werde Euch den Abzug desselben
verlesen. " Er griff bei diesen Worten unter
das Kiffen , zog ein Papier hervor , das er
entfaltete und dessen Inhalt lautetel

Von schwerer Krankheit befallen , in¬
dessen geistig gesund, erkläre ich hiermit ,
daß meine vielgeliebte, verwittwete Gattin
Annie Jefsersvn , sobald die gesetzmäßige
Frist von einem Jahre nach meinem Tode
verstrichen ist, ihre Hand meinem lieben
Freunde Mr . Arthur Stratton schenken
soll, da sie nur in diesem Falle in den
Besitz meines Vermögens gelangen wird .
Da ich die Hochherzigkeit und den Seelen¬
nadel Beider , meiner Gattin sowohl wie
meines Freundes zu schätzen Gelegenheit
erhalten und weiß, daß sie einander wür¬
dig sind , bin ich überzeugt , daß sie zu¬
sammen glücklich sein werden . Ich sterbe
um so ruhiger , da ich sicher bin, meine
liebe Gattin einem Beschützer anzuver-
irauen , dessen — "

Es war Annie unmöglich , das Ende zu
hören . „Um der Barmherzigkeit willen ,
laß es genug sein / rief sie . "

„ Genug ? Gut — lassen wir es hierbei
bewenden, " sagte Jefferson . „ Ich wollte
Euch nur beweisen , daß , obwohl ich Alles
gethan habe , um die Erfüllung meiner Be¬
dingungen zu sichern , ich nicht unterließ , Euch
die Achtung der Welt zu garantieren , denn
ich

' wünsche, daß Ihr geehrt und geachtet
sein sollt . Ihr seht daß Ihr Euch in einem
Netze befindet, aus dem es kein Entrinnen
gibt .

„ Arthurs Stolz bäumte sich plötzlich
hoch auf .

„Du hast nur eines vergessen , Jefferson "
,

rief er mit vor Wntb bebender Stimme ,
„ Ein Mann kann sterben !"

„ Entschuldige, " entgegnete kalt der Kranke,
„ auch der Fall ist vorgesehen . Sollte Eines
von Euch vor der Hochzeit sterben, so wird
sofort die Polizei in Eurem Hause sein .

"

„Du mißverstandest mich , ich meinte, ein
Mann kann sich selbst töten ! "

„Du Dich töten ? Ah — nun so höre :
nimm diesen Revolver und erschieße Dich ,
dann will ick meiner Gattin alles ver¬
reibe» ! " ( Fortsetzung solch .)

Sei- Lyelon in ObsndcHki'n .
Müncdon , 17. duli . Km Sams¬

tag Kacdmittag trat ln der Käde von
Scdwaben iw Kiederbayern ein turcdt -
bares Unwetter gederrscdt . lieber 200
Bausrn -Knwessn , 12 Dörfer , wurden
durcd eine czmlonartige Winddose ver¬
stört . Pioniere sind auf die Bnglücks -
stätte abgegangen . Minister (leg Innern
v . Leilit ^scd und Kegierun » 8Präsident
Bteilker sind 2ur Verteilung von Oeld -
ruittslu abgeneigt . Oer Brinirregent
wies 3000 Mark uu .

Müncden , 17 . duli . vis Strecke
Lbersberg etc . , die von dein furcdt -
baren Wirbelsturm bei Scdwaben mit¬
genommen wurde , i8t etwa 5 Stunden
lang , eine dulde Stunde breit . Weder
Baus necb Bunin blieben un dieser
8tsben , gaimo Waldungen wurden 2er -
8tört . Line vorläufige Scdät 2ung ergab ,
dn88 gegen 400 Häuser verstört -wurden .
Oer Seduden soll niedrere Millionen
betrugen . Onred du8 LusammentreLen
Zweier Boedgewitter , dis bei dellein
Wetter Scdlo88en bi8 2u 500 Brumm
würfen , snt8tnnd die Winddnse . Kut
eininul senkten 8icd die Kolken zur
Lrde und unter plötchieder Linster -
ni88 sedritt die Winddose rused vor
würts . In Leit von etwa . 2wanmg Mi¬
nuten war dus scdreckliclre Unglück
gesededen . Km 8cdwer8tsn deinrgo -
euedt sind Mosdüuseln , Lorstinning und
Lorstern . vier blieb tust niclits stellen ,
ulles ist verwüstet . Oie llüuser wurden
teils 2u Loden gedrückt , teils gän ^lied
verstört . Neils von Oäcdern wurden
bis weit ins Leid gesedloudort . Lin
Beweis von der Stunde des Ordens
ist , duss ein init Steinen beladener Wa¬
gen umgeworfen wurde . — In Lorstern
wurde ein Neil der Nurmkuppel init
den Blocken derabgeworfen . Brände
sind niclit entstunden . Lin Nodes -
full ist 2u ver ^siednen . Sonst sind uusser
Krin - und Beinbrüeden nur leiclite Ver¬
letzungen vorgekominen . Lin Knabe
wurde tust eine Viertelstunde weit von
dein Lzmlon getragen , odne besondere
Verletzungen 2u erleiden . Kus Brivut -
mitteln wurden für die Obduedlosen so¬
fort 5000 Murd gespendet . Minister
von Leilitsed , Lr ^bisedof von Nkoma
und undere doedgestellte Bersonen er -
sedienon nersonlicd an der Ilnglücks -
stütte .

. V Lcrles '
V ! ! i ! d n. d , 17 . duli . Km Donnerstag

den 10 , dnii , naciimittags 4 Odr lindst
in den Knlagen dus übliede Lene t' i 2-
0 0 n 2 ert für den Dirigenten der Kgl .

Kurkapello stutt . Ls ist wold niedt
nötig , die tit . Kurgäste uuf die künst -
leriseden Leistungen des Herrn Musik -
diredtor 0 u r l aufmerksam 2u inucden ,
ist doed sein Kamesclion seitdudren , von
seiner trüberen Ndütigkeit der , im gan¬
zen Sedwubenlund , seine Bompositionen
in gaim Oeutsedlund bedunnt . Ouss dir .
Musikdirektor 6uri dem kunstliebenden
Bublikum einen gan 2 besonderen 6e -
nuss versedutken will , 2tzigt sedon dis
)Vudl des Brogramms , weickss das
Sedönste entdült uns Biedurd Wagners
unsterblieden Werken und so reedt
eigentlich ! eins Bdurakteristik Wag -
ner 'scder Musik bildet . Botksntlied er -
mögliedt ein deiterer Bimmel die Kuf -
füdrung in den Knlagen , du die Nrink -
dulle kaum für die jedenfalls grosse
Menge von Ludörern beguemen Blat 2
bieten würde .

Wildbud , 17 . duli . (Kgl . Kur -
tdeuter .) Lür sein , um Lreitug die¬
ser Woede stuttklndendes Beneti ^ dut
Berr Oberrogisssur Lmil Bend Ke dus
dreiuktige Lustspiel „Oer Oesandt -
scd ufts - Attacke " von Meilduc und
Balevv , deutsed von Or . Lörster , § e-
wüdlt . Von dom ursprünMed für diese
Vorstellung in Vussiedt genommenen
Seduuspieie Lroitu »s „6ruf IVuldemur "
wurde Abstand genommen , weil sied
die >Vünscde des Bublikums fast ein -
lielliA auf ein Stück deiteren Oenres
riedteten , und in der Ndut ist wodl für
sin Auditorium , dus sied 2um Auton
Nell aus LrdolunAsbodürfti ^ en 2usum -
menset/t , dus Amüsement der Lrre ^ unK
vor 2U2islisn . Oer Oosundtsedufts -Vttu -
ede , un den grössten und Krössoron frun -
2 ö 8iscden und deutseden Büdnen vielfued
und erfolgreich ! »en-eben , ist eines der
»ru ^ iosesten und ospritvoilsten Brodukte
der frunöösiscdsn Lustspiellitterutur , —
spannend in der Handlung , pikant odne
frivol 2u sein , vortrestlied in der Leied -
nunA der Oduruktere , § edobon dured
eidon überaus feinabAesedlilkenen , an
Aoistreieden Bo inten reieden OialoZ ,
Mwüdrt seine VortudrunA einen dodon
6 -enuss , vorau 8 »ssot ,2 t , dass dieselbe

>künstlerised den Anforderungen des
IVerkes entspriedt . Dafür bürgen in
diesem Lalle die uusgeseiedneton sedau -
spielsriseden Oesamtleistungen des Lur -

' tdeater -Bersonals . Oie Nitelrolle wird
von den » Lentztlmanten durgestellt . Ls
ist dies eine Aufgabe , die dem betadig -
ten Künstler nur Lntwicklung seiner
Begabung das reiedste Leid eröiknst .
Oie interessante Wandlung in dem
Odarakter dieses brillant geneiedneten
Salondelden , der unter dem veredelnden

! Lintlass der Liebe alle Scdlackon seines
trüberen wüsten Lebens ubwirtt , bis
endlied das reine Bold seines innersten
Bernons bell nu Nage kommt , vollniedt
sicli vor dem Vuge des Lusedauers so
mensedliel ! wadr , dass dier der dar¬
stellende Künstler , wenn er an der Band
der Katar bleibt , grosse Wirkungen er¬
zielen kann . Berr Keubke dut uns in
so violfaedsn Kutgabon seine künstle -
risede Betadigung dargotdan , dass ilim
längst die allgemeine Wertscdatöung 2U
Neil geworden ist , die sied am Lreitag
siederlied in einem vollbeset ^tenNdeater -
raum kundgeben wird .
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Amtliche und Privat -Arrzeigen .
Stadtpflege Wildbad .

Obligationen Verlosung .
Bei der am 13 . Juli d . I . stattgehabten Verlosung der planmäßig einzuziehen¬

den städtischen Obligationen sind folgende Nummern gezogen worden :
l_ it . s 1000 N/Isrk klr . 44 ,
l_ it . 6 . tz 600 lVIsrk I^! r. 135 . 16S u . 293 ,
l_ ii . O . s 200 lViark I^lr. 136 unct 166.

Die Rückzahlung dieser Obligationen geschieht mit der Einlösung fälliger Cou¬
pons kostenfrei bei der Stadtkasse , bei den Bankhäusern Jofef Schweizer und
Eßlinger L Cie in Stuttgart , sowie bei der deutschen Genossenschafts-
Bank von Sörgel , Parisius L Co . , Commandite in Frankfurt a M.

auf 31 . Dezember 1894
und hört auf diesen Tag die Verzinsung auf .

Wildbad , den 13 . Juli 1894.
Stadtpflege : Rometsch .

ariLLvttvr
aZsll -Vropks»,

vortrefflich wirkend bei Kranthciten des Magens , sind ein
Unentbehrliches, altbekanntes Haus - in»d Volksmittel .

Merkmale, an welchen man Magenkrankheitenerkennt, find : Appetitlosigkeit, Schwäche
VeS Magens, übelriechender Athem, Blähung , faureS Ausstößen , Kolik , Sodbrennen ,
übermäistge Schleimprodurtion, Gelbsucht , Ekel und Erbrechen, Magenkrampf, Hart »
leibigkeit oder Verstopfung.

Auch bei Kopfschmerz , falls er vom Magen herrührt , Neberlade» deS MagenS mtt
Speisen und Getränken, Würrvr «, Leber - und Hämorrhoidalleiden als heilkräftigesMittel erprobt .

Bei genannten Krankheiten HMen sich die Mariazetker Mageir - Propfeneil vielen Jahren auf daS Beste bewährt , was Hunderte von Zeugnissen bestätigen.^relS L Flasche sammt Gebrauchsanweisung 8V Pf ., Doppelflasche Mk. V40 . Central -
erfand durch Apotheker Garl Brady , Kremsler (Mähren ).

Man bittet die Gchutzmarke und Unterschrift zu beachten.
Die Mariazeller Maaen - Tropfen find echt zu haben in

Zu haben in Wildbad bei Apotheker Di'. Metzger .

krsun-
kmberg

sind die anerkannt
besten u . praktisch-
sten ohne jede Con-

Preise je nach Größe und Ledcrfarbe Mk.

Lsncislsn
kurrenz.
8 . — bis Mk . 6 . ^ per Paar.

Die Sandalen werden auf Wunsch in jeder be¬
liebigen Fasson geliefert . Ein Versuch ist lohnend .

Dauerhaft ! Billig ! BeiBestellungen erbitte Fußlänge in om . ev . Fußumriß.
Hauptversand für Süddeutschland : Qk»» tLoill »» « » »

HurnvereinWildöad.
Nächsten Samstag den 21 .

d . Mts . , abends 8 Uhr
Versammlung

im Lokal.
Der Vorstand .

Empfehlung .
Geübte Kleibermacheri « empfiehlt

sich der geehrten Einwohnerschaft in und
außer dem Haus bei billiger Bedienung.

Frau Dietz,
wohnh . bei Kutscher Pfeiffer ,

Rnenbachstr. 157 .

1200 Sslltseiis krolmorsü Mck Lrrts
haben Apotheker A. Flügge ' «
WU- Myrrhen -Cr « me - WE

geprüft , sich in Nft jährigen eingehenden Versuchen do»
dessen außergewöhnlicher Wirksamkeit überzeugt und selbi¬
gen daher warm empfohlen. Derselbe ist unter No. SSSSI
in Deutschland patentirt und hat sich als überaus
rasch , sicher wirkende und dabet absolut unschädliche

bei VsrbroLNtisxs » , Vsrdmidnii ^ e » , «ts .rk «»
Sokvslssbllaiiux (Wundscinj und sonstigenUkrritver
IstLurlxso , sowie bei Sautl . tels » , kissokrvttrvUl re
durch seine hervorragend antiscptischcn , neubildenden und
heilenden Eigenschaften vorzüglich bewährt. Flügge «, Ca
ln Frankfurt a . M . versenden die 88 Seite » starke Br » ,
schüre mit den ärztlichen Zeugnissen gratis und
franko . Avothekcr A . Flüggc 's Myrrhen -Creme , welchervon vielen Aerzten allen anderen Mitteln vorgczogen wird.Ist ln Tuben L Mk . 1.— in deu Apotheken erhältlich, doch
genügt für geringes Wundsein, kleinereVerletzungenrc, dl«Tube zu 80 Pfg . Die Verpackung muß die sistontnummsr
LZ SS2 tragen . Mhirhen -Crbme ist der patentirte ölig«
Vuszug des Myrrhen -Harzcs .

Lalus -Londons
sind das wirksamste Mittel gegen Husten ,
Heiferkrit, Verfchkeimung, Stö¬
rungen der Verdauung re . Zn
haben in Beuteln ä 25 u . 50 Pfg. , so¬
wie in Schachteln ä 1 Mk . bei Conditor
Lindenberger.

JürdieKausfrauen !
Gebrannten ächten

WM

81 LSlUpbstrLsss 8e1iu1iw.g.6li6rili6i8t6r
— '

WU . D ^ ^ . O —

smpllsblt ssio rsiollllaltiASs

Ii !i !i !! iiiiilkiickiiijkl
eiritgcb big leinst in allen Orvssoo , in llscköv

l-sstmg, ? Iüsrrk> unck Oorcinstrsug .

Hs -uxtzstzrasss 31

empfiehlt sie

8ss1s1I »ingsn naoll Nass , sowie
WepcrrcrLuren

evcken sobnell , smnlltllell unck
billig ausAslübrt .

Holländische Kasseebreunerei
t-f OisqusLOo . IVIannkEim

seit Jahren bekannt und beliebt unter der Marke:

Nkchiiilkiichchk
Vorzügliche Mischungen von kräftigen und

aromatischen Kaffees :
f . Westindisch pr. ' ch Klo. Mk . 1 .60
s Menado . „ „ „ 1 .70
f . Bourdon „ „ 1 . 80
f . Mocca „ „ „ „ 2 .—

Durch eigene, nur uns bekannte Bremr
Methode :

Kräftiger , feiner Geschmack .
Große Ersparnis.

Nur acht in Palleten ft -
tu fts Ko . mit Schutzmarke „ Elephanc v eichen.
Niederlage in Wildbad bei Carl With . Bott
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"MW

I »

^ XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXTl
X X^

! . OmwvelL ^
pr ^ t) . 2sLrLÄL '2t LU8 ? L0i -2li6lrN . ^
voknt I8k » »iI » k8ti r»88v NN , I. ütago . ^.ninoläungon varäon
OisnslsA , Oonnsrstsx Nllä LsmstgA , adsväs von 8 — 7 Illir tzllt-

^ A6A6N ASN0NIW6N .

!xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx8

Hochfeines

Tafelbier
( in Flaschen )

aus der renommierten Brauerei von G -
Sinner in Grünwinkel bei Karlsruhe
sowie vorzügliches

Stuttgarter Kportbier
empfiehlt zu geneigter Abnahme

( AusiiLv T * ur >.HL.

mit der Schutzmarke „Ein Jmekteniäger " ;
fabriziert von k . Ttnirma ^r , LtuNg-rei, weil
„Thunnelin " alles Ungeziefer , wie Schwa¬
ben , Russen , Wanzen , Motten , Flie¬
gen , Flöhe , Ameisen u . Blattläuse
radikal vernichtet und nicht nur be¬
täubt . Thurmelin ist nur in Gläsern zu
haben zu 30 Pfg ., 60 Pfg . und 1 Mk . ,
zugehörige Thurmeliuspritzen mit und ohne
Gummi , die einzig praktischen , zu 35 Pfg .
und 50 Pfg . Zu haben in Wildbad bei
Fritz Treiber ; in Gompelscheuer bei
I . F . Sturm ; in Herrenalb bei W .
Waldman « ; in Neuenbürg bei Wilh
Fieß .

Königliches Kurtheater .
Mittwoch den 18 . Juli 1894 .

vis bsrükmtö 5rsu .
Lustspiel in 3 Akten von Franz v . Schön -

than u . G . Kadelburg .
Donnerstag den ' 19 . Juli 1894 .

Krieg im Frieden.
Lustspiel in 5 Akten von G . v . Mosen

und Franz v . Schönthan .

8elrnt !r> Uarkv c)

- - - Q

. Ms - rse ? öd 6kr «rse »', Ktrkike/Kr 'r .
kr »« ?/ ,

Redaktion, Druck und Verlag von E br . W ildbreli in Wildbad .
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